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r Ariderich Pilhelm/ von BAttes
Mnaden oniginßreuſſen Marggraf zu Branden—

g/ des Heil. Romiſchen jchs Ertz-Cammerer und Churfurſt; Souverainer
ntz von Oranien, Neufchatelp Vallengin; zu Magdeburg Cleve Julich Berge Stettin

Pommern der Caſſubenund Wenden zu Alenburg auch in Schleſien zu Croſſen Hertzog; Burggraf zu Nurnberg;
Furſt zu Halberſtadt Minden Camin Wenden Schwerin Ratzeburg nycorß; Graf zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg Hohen
ſtein Tecklenburg Lingen Schwerin Buhren und Lehrdam; Marquis zunehre und Vlißingen; Herr zu Ravenſtein der Lande Roſtock Stargard/
Lauenburg Butow Arlay und Breda c. Thun kund und fugen hiernm wiſſen; Demnach Unſeres nun in GOtt ruhenden Herrn Vaters Majeſtat unter
anderen vor das Aufnehmen und dem Anwachs Unſeres Koniglichen Hauſes wehrenero Glorwurdigen Regierung mit glucklichem Succeſs angewandten Bemuhungen und
in demſelben darvon geſtiffteter immerwehrenden Denckmahle unter andere m Furſtenthumer, Graf- und Herrſchafften, auch andere Particulier-Guther
und Einkunffte, theils durch Erb-Falle, theils Kaufflich und ſonſt auf andere w; neoicch gebracht Seine Konigl. Majeſtat auch ob ſie zwar nach den Verfaſſun
gen und Grund—Geſetzen dieſes Koniglichen Chur und Furſtlichen Hauſes v ac neurerworbenen Landen und Gutern, nach Dero freyem Gefallen in faveur ande
rer diſponiren konnen, Dieſelbe dennoch ſolches nicht allein nicht gethan, ſonder ue Acquiſitiones, vermittelſt einer daruber im Jahr i710. gemachten Diſpoſition
mit einem ewigen Fideicommis beleget; Dergeſtalt und alſo, daß keinervon d v und Chur habenden Succeſſoren Macht haben ſolle, oberwehnte Lande und Guther
unter einigem brætext zu verpfanden zu verkauffen, zu verſchencken, oder ſon ve ß zwar hiedurch der Verauſſerung aller ſolcher von Hochſt erwehntes Unſeres
Herrn Vaters Majeſtat an dieſes Unſer Konigliches Hauß gebrachter Lande wn ffte aufs kunfftige der Gnuge vorgebauet worden, bevorab, da es auch ohnedem,
eine Krafft oberwehnter GrundGeſetze dieſes Hauſes ausgemachte Sache iſt, da J ſſen Regierenden Herren und Mitgliedern die von Seinen Vorfahren auf Jhn
vererbete Lande Leute, Stadte, Schloſſer und andere Zubehorungen zu des H vn llig alieniren und auf andere transferiren kan; Wir aber dennoch, gleich wie
Wir nicht weniger als Hochſt-erwehntes Unſeres Herrn Vaters Majeſtatvvo ur nunſeres Koniglichen Hauſes eine unermudete Sorgfalt tragen, und alles, was
zu deſſelben Abnehmen auch in dem geringſten gereichen konte, auch an Unſer m eiſe præcaviren, hingegen aber die oberwehnter maſſen, von Unſeres hochſtſee
ligen Herrn Vaters Majeſtat acquirirte Lande, Guter und Revenuen aufU J d alle Unſere an der Cron und Chur habende Nachfolgere zu ewigen Zeiten vollig
und ungeſchmahlert fortzubringen entſchloſſen ſeyn; Alſo Wir auch zu ſolchem ni dg—rafft dieſes vor Uns und Unſere Nawkommen an der Regierung als ein immer
wehrendes und unverbruchliches Geſetz ſtabiliret und feſt geſetzet haben woll mi e oberwehnte von Unſeres Herrn Vatkrn Majeſtat ſo wohl vor Dero angetretenen
Regierung, als nachgehends wehrender derſelben, ererbete erkauffte, ertauſch J Weiſe acquirirte Furſtenthumer, Graf-und Herrſchafften, auch einzelne Guter
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eigenen hohen Handen unterſchrieben und Unſer Konigliches Pavillon· Siegel dran hin laſſen. So gegeben undgeſchehen zu Berlin, den 13. Auguſti 1713.

und Revenuen, wie auch alle diejenige, ſo Wir wehrender Unſerer Regierung J ade und Seegen, etwa auch erwerben und an Uns bringen werden, nie, und zu
keiner Zeit auch unter keinem Prætext, er habe Nahmen wie er wolle, vo —i nnachkommen kunfftigen Konig in Preuſſen, Marggrafen und Churfurſten zu
Brandenburg, verkauffet, verſchencket, oder auf andere Weiſe von Unſermt qantzlich ab-und an andere gebracht werden ſollen. Zu deſſen ſo viel mehrerer Ver
hutung wir denn auch bemeldte von Unſers Herrn Vaters Majeſtat erworben 1 erner zu erwerbende Lande, Leute Guter und Einkunffte, nichts davon ausge
ſchloſſen, Unſerer Cron und Chur auf ewig incorporiret, den unter denſelben mi n Unterſcheid von Schatoul- und ordinairen Cammer-Gutern in totum aufgeho
ben, und dieſen neuen Acquiſitionen die Natur und Eigenſchafft rechter bom an nd Tafel-Guter, ſamt der denſelben in den rechten anklebenden lnalienabilitat hier
mit beygelegt haben wollen, ſolchergeſtalt, daß, wann dennoch, wider beſſeres B J eſe Unſere wohlbedachtige Conſtitution, von erwehnten neuacquirirten Landen,
Gutern und Einkunfften hiernechſt uber kurtz oder lang an jemanden es ſey 1 ætext und Vorwand es wolle, etwas verkauffet, verſchencket, zu Lehn gegeben,
oder ſonſt alieniret und dem Hauſe gantzlich und in perpetuum entzogen wer in alles null und nichtig, auch der iedesmahlige Konig in Preuſſen und Churfurſt au
Brandenburg befuegt und berechtiget ſeyn ſoll, dergleichen Alienationes zu rev mi eben, auch die dergeſtalt verauſſerte Lande, Guter und Einkunffte wieder an ſich
zu nehmen und mit der Cron und Chur zu reuniren, ohne daß Er ſchuldig ſey, d 1 tori einige Erſtattung zu thun.

Wir wollen auch Unſere in der Regierung habende Nachfolger unds a ucklich hiermit verbunden haben, uber dieſe Unſere zu des Hauſes Conſervation
und Wohlfarth angeſehene Verordnungkrafftig und unverbruchlich zu halten, 5 gſte, ſo derſelben zuwider vorgehen zulaſſen.

Allermaſſen denn auch alle und jede zu adminiſtrirung Unſerer Fina 2 legia, inſonderheit Unſer General. Finnantz Directorium, Krafft dieſes abſon
derlich befehliget werden ſich hiernach gehorſamſt, und eigentlich zu achten al nſers Herrn Vatern Majeſtat neu erworbenen auch von Uns ferner acquirirten
Landen, Gutern und ſonſt einkommende Intraden, Einkunffte und Reveni mn n, auch uber die Domainen und CammerGuter habenden Beſchreibungen, mit zu
inſeriren, und was den Punct der Inalienabilitat belanget, unter dieſen neuen in nfften, und den alten Domain. Gefallen den geringſten Unterſcheid nicht machen zu
laſſen, auch, wenn dem etwas zuwider vorgenommen worden, auch wurcklich vernn „die jedesmahlige Landes-Herrſchafft dieſer Unſerer ewig-wahrenden Conſtitution
Pflicht maßig zu erinnern, und daß derſelben keinesweges contraveniret werde, amorige Sorge zu tragen. Uhrkundlich deſſen haben Wir dieſe Conſtitution mit Unſeren
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	Wir Friderich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg, des Heil. Römischen Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst ... Thun kund und fügen hiermit zu wissen; Demnach Unseres nun in Gott ruhenden Herrn Vaters Majestät unter anderen vor das Aufnehmen und dem Anwachs Unseres Königlichen Hauses ... unter anderen auch verschiedene Fürstenthümer ... auf ... Rechtliche Weise an Sich gebracht ... Also Wir auch zu solchem Ende hiermit ... als ein immerwehrendes und unverbrüchliches Gesetz s
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